Inferate 
werben angenommen 
im Poſen bei der Gepehttion 

Jeilung, Wilhelmſtr. 17, 


9 


Abend ⸗Ausgabe. 


ner Zeitun 


ber 

. 5 f 2 
E Se 

0 „in Firma 
J. Sand, When 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 

C. Fontane £ 
us Bofen. Keunundnennzigfter 


Jahrgang. 


werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Lunoncen⸗Crpedilonen 


IE dk. Jolle 


ntwortli x den 
Serge era 


4 


in Poſen. 


S e e t 
onn⸗ agen ke on: vierte 
Ar. 90 r Freitag, 5. Februar. 
ang fowie ae Meldet am 
1 werden aber in greifbarer Form darthun, daß die Verhältniſſe 
Amtliches. in unſerem Schutzgebiet ich wie bisher bleiben können. Ale 


Berlin, 4. Febr. Der Kalſer hat den Geheimen Oberregie⸗ 
rungsrath und vortragenden Rath im Reichsamt des Innern 
von Huber zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath mit dem 
Range eines Rathes erſter Klaſſe ernannt. 

Der Kaiſer hat im Namen des Reichs den öntgl, preußiſchen 
— — 5 in Berlin zum Reichsanwalt bei 

em Reichsgericht ernannt. 

Der tig bat dem Regterungs-, Schul⸗ und Konſiſtorialrath 
Eismann zu Breslau den Charakter als Geheimer Regierungsrath 


verliehen. 
— — — — — — 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Februar. 

— Die ſeit Jahren ſchwebenden Verhandlungen über die 
Anlage eines fiskaliſchen Hafens am Nordoſtſeekanal bei 
Rendsburg find ihrem Abſchluſſe nahe Zwiſchen den be⸗ 
theiligten Behörden fand dort unter dem Vorſitze des Geh. 
Ober⸗Bauraths Baenſch aus Berlin eine Berathung ftatt, an 
welcher der Regierungspräſident aus Schleswig, Mitglieder 
der kaiſerlichen Kanalkommiſſion und der Stadtvertretung Theil 
nahmen. Es wurde der Stadt Rendsburg ein Projekt unter⸗ 
breitet, nach welchem im Norden der Stadt an der mit dem 
Nordoſtſeekanal in Verbindung ſtehenden Obereider von dem 
preußiſchen und dem Reichsfiskus ein größerer Hafen angelegt 
werden fol. An dem Kanal ſelbſt will der Staat keinen 
Hafen bauen, doch ſteht der Stadt die Anlage eines ſolchen 
für eigene Rechnung frei. Die erforderlichen Mittel hierzu 
ſind von der Stadtvertretung bereits bewilligt. 

— Ueber das Verhältniß zwiſchen Zentrum und Re⸗ 
gierung macht das Hamburger Organ für Friedrichsruh fol⸗ 
gende Bemerkungen: 

„Unſerer Anſicht nach iſt die Politik des Zentrums nach wie 
vor und unausgeſetzt darauf gerichtet, die Regierung immer mehr 
in die Enge zu treiben und ſchließlich in volle Abhängig⸗ 
keit von ſich zu ve Aus dieſem Grunde wird das Zen⸗ 
trum nichts thun, was ihm die eventuelle Verfügung über die kle⸗ 
rikal⸗konſervative Mehrheit WJ würde. Sollte die Regierung 
in der Frage des Volksſchulgeſetzes wegen des Widerſtandes der 
Kammer jetzt etwa nicht in der Lage ſein, vertragsmäßig zu lie⸗ 
fern, ſo wird es dem Zentrum nicht einfallen, erer u werden⸗ 
ſondern es wird verfahren, wie der ſchlaue Wucherer, der ſeinem, 
„Klienten“ nach und nach alle anderen Hilfsquellen abſchneidet, um 
ihn allein in die Hand zu bekommen. Wenn dies mit Geſchick und 
unter Benutzung von Hofeinflüſſen geſchieht, ſo iſt die Wahrſchein⸗ 
lichkeit des Erfolges groß, ſobald die Regierung paxlamentariſch in 
eine Nothlage geräth. Im Uebrigen ſagt ſich das Zentrum: ſtören 
er dieſe Regierung nicht in ihrem Gange, ſie beforgt unſere 
Geſchäfte.“ 

Sehr boshaft, ſo bemerkt hierzu die „Volksztg.“, aber 
nicht ohne eine ſtarke Doſis Wahrheit. 

— Im Anſchluß an die jüngſten Verhaftungen von 
Sozialdemokraten in Berlin ſtellt die „Kreuzztg.“, die 
natürlich alle Fäden in der Hand hat, für die nächſte Zeit 
einige get über die revolutionären Pläne 
der hieſigen „Radikalen“, d. h. der „Jungen“ in Aus icht. 
Dieſe fühlen ſich angeblich gegenüber der trägen Thatenloſig⸗ 
keit der ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ Abgeordneten ver⸗ 
pflichtet, „nun auch ſelbſt zu Thaten“ zu ſchreiten.“ Zu 
dem ſei die nach Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes aufgehobene 
geheime Organiſation der Partei durch die „Jungen“ wieder⸗ 
hergeſtellt. Wem will die „Kreuzztg.“ mit ſolchen Enthüllun⸗ 
gen gruſeln machen ?] 

— Am 16. Februar wird die deutſche Eiſenbahntarif⸗ 
Kommiſſton mit dem Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten die 
übliche Februar⸗Sitzung in Berlin abhalten. Auf der Tagesord⸗ 
nung befinden fich dies Mal folgende Gegenftände: Stückgutfrach⸗ 
ten, Beförderung von Nahrungsmitteln in Perſonen⸗ und Schnell⸗ 
zügen, Palmblätter, Kähne und Boote, Bedeckung der Güter⸗Lade⸗ 
geräthe für Fleiſchſendungen, Häute und 
faſern, Leimleder und Faßdauben. 

— Die Verhältniſſe in u S ü 
laſſen ſeſt geraumer Zeit alles zu wünſchen übrig, und auch 
Berichte, welche das „D. Kolonialbf.“ veröffentlicht, handeln nur 
von den gegenſeitigen Raubzügen der Hottentotten und Herero, die 
ſich ſchon bis in die Gegend von Windhoek ausdehnen, wohin der 
Regierungsſitz verlegt worden iſt. Die cl n meint nun, daß 
wir dort vielleicht vor einer internationalen Entſchädigungsfrage 
ſtehen, welche eine Aenderung in den traurigen Zuſtänden herbei⸗ 
zuführen geeignet iſt. Es wurde bereits gemeldet, daß die Herero 
während eines Raubzuges Hendrik Witboy's einen Einfall in ſeinen 
Stammſitz Gibeon gemacht hätten. Dort trafen ſie nur wenige 
Männer an und raubten das Neſt gründlich aus, alles Vieh mit⸗ 
nehmend. Auf dieſem Zuge haben ſie auch, wie wir berichteten, 
den dort anſäſſigen Engländer Robertſon um 1600 Stück Vie 
beraubt, und darüber ſollen bei der deutſchen Regierung Reklama⸗ 
tionen erboben werden, da die Herero unter „deutſchem Schutze“ 
ſtänden. Das heißt alſo: Der Geſchädigte wird volle Entſchädi⸗ 
gung verlangen und die engliſche Steglerung wird dieſe Anſprüche 
mit allem Nachdruck betonen. Daß die Herero gerade dem Eng⸗ 
länder ſein Vieh weggenommen haben, iſt nicht zu verwundern, da 
es namentlich Engländer waren, z. B. der oftgenannte Duncan, welche 
dem Hendrik Withoy Waffen und Munition lieferten. Ob Robertſon 
daran unbetheiligt war, iſt eine andere, näher zu unterſuchende 
Frage. Die zu erhebenden Entſchädigungsauſprüche der Engländer 


Felle, Geldſchränke, Kokos⸗ 1 
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müßten 1 e das, was wir durch unſer Verhalten ſparen, 
bald in vielfachem Maße gabien, ohne einen Nutzen für das Schutz⸗ 
gebiet zu haben, und das Anſehen des Reiches würde in Süd⸗ 
afrika immer weiter ſinken. „Die gegenwärtige Zeit — ſagt die 
fahre e — iſt gerade günſtig für neue Maßregeln; das Probe⸗ 
jahr, welches im vorigen Jahre bewilligt wurde, iſt abgelaufen 
und bisher nichts zu Stande gekommen oder gefördert worden. 
Jetzt ſoll man ſich nicht mehr auf unſichere Experimente einlaſſen, 
ſondern ſelbſt feſt zugreifen und Ordnung, ſowie feſtbegründete 
Beſitzverhältniſſe herſtellen. Es liegen Anzeichen vor, daß ſi 
auch an amtlicher Stelle die Anſchauungen in manchen Beziehun⸗ 
gen vortheilhaft geändert haben. Demnächſt dürften Konzeſſionen 
von Geſellſchaften, auch von engliſchen anerkannt werden, welche 
man bisher ſtets beſtritten hatte, da man in er der 
thatſächlichen Verhältntiſſe alles für die ſüdweſtafrikaniſche Kolonial⸗ 


geſellſchaft und das neue hamburgiſch⸗engliſche Unternehmen be⸗ ſich 


wahren wollte.“ 


Oeſterreich 

Wien, 3. Febr. Die Regierung beſchloß eine Nachſeſſion 
des Reichsrathes im Mal wegen der Berathung über die Wiener 
Verkehrsaniagen und über die Valuta⸗Vorlage. 

Prag, 3. Febr. 1 5 ganz Nordböhmen werden Kundgebungen 
aller wirthſchaftlichen . der eb den die proiektirte Trans⸗ 
portſteuer vorbereitet, welche Maßregel die Konkurrenzfähigkeit der 
wichtigſten Transportartikel gefährde. 


W 
Inder portugieſiſchen Deputirtenfa 
meida vorgeſchlagen, die ſämmtlichen . 
des Königreichs ſollten abſtimmen über den Verkauf der Ko⸗ 
Lonteen Guinea, Wheidah, Kabenda, Mozambique, Macao und 
Timor. England wolle angeblich 12 Millionen Pfd. St. für Süd⸗Mo⸗ 
5 7 geben. Er verlangte für ſeinen Antrag die Dringlichkeit, 
ie aber einſtimmig abgelehnt wurde. 


Ungarn. 


al, 
mmer hat Ferreira Al⸗ 


Hochwaſſer. 
* I[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Schrimm vom 4. Febr.: 3,06 Meter. 3 Uhr Eisaufbruch. 
Telegramm aus Pogorzelice vom 5. Febr.: 2,99 Meter; 
Telegramm aus Schrimm vom 5. Febr.: 3,07 Meter. 


X. Schrimm, 4. Febr. Der Eisgang iſt ſeit 3 Tagen von 
Pogorzelice gemeldet, doch ſteht das Eis an unſerer Brücke noch 
feſt. Weil das Eis vor der Brücke und den Eis böcken noch nicht 
ganz entfernt worden iſt, nimmt die Ueberfluthung bedrohlich zu. 
Es ſind zwar die beiden Chauſſee⸗Aufſeher mit einem Kahne 
und ungefähr 10 Arbeitern bemüht, das Eis vor der Brücke zu 
zerſtoßen, doch dürfte dies nicht ausreichen, die großen Eismaſſen 
I lockern und in die Strömung zu leiten. Infolge diefer Hemmung 
teigen die Waſſermaſſen und wenn nicht bald Sprengungen — wie 
dies in den Vorjahren geſchah, erfolgen — dürften recht viele 
Saaten überſchwemmt werden. Hier iſt ein fortwährendes Steigen 
der Fluthen bemerkbar. Der heutige Stand iſt go 1888 nur 
um ungefähr 40 Zentimeter weniger und wenn nicht bald recht 
ſchleunige Abhilfe erfolgt, ir Gefahr im Verzuge. — Eine 
ſpätere Meldung deſſelben Korreſpondenten beſagt: Heute iſt es ge⸗ 
lungen die Warthenbrücke von den vielen Eismaſſen zu befreien. 
Infolge Beſeitigung dieſer Hinderniſſe tft ein weiteres Steigen der 
ſo verheerenden Waſſermaſſen nicht mehr zu befürchten. Immer⸗ 
bin ſtehen faſt alle angrenzenden Ländereien unter Waſſer. Bei 
Neuſtadt und aufwärts bis Leng dien die Eismaſſen noch feit. 

VPodſamtſche, 4. Febr. Das Hochwaſſer der Prosna hat 
in dieſem Jahre keine bedeutenden Schäden angerichtet, der Eis⸗ 
gang war nur ſchwach und dauerte nur wenige Stunden, das Eis 
it größtentheils, da das Waſſer ebenſo rapide wie es geſtiegen 
wieder gefallen war, auf dem umliegenden Lande liegen geblieben. 
Heute iſt das Prosnawaſſer bereits ganz ins Flußbett zurück⸗ 


gewichen. 

Landsberg a. W., 3. Fig Die Flüſſe der Neumark steigen, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, gyoine des Thauwetters der vorigen 
Woche in Verbindung mit den Niederſchlägen bedeutend. Die Netze 
hat bei Vordamm den Stand von 2,30 Meter bereits überſchritten 
und die af der in Nähe unter Waſſer geſetzt. Die Warthe hat 
hier heute Mittag den für die jetzige Jahreszeit außexordentlichen 
ohen Stand von 2,42 Meter erreicht. Glücklicherweiſe fällt das 
aſſer in den oberen Gebieten bereits ab. Da eine Eisverſetzung 
in der Oder eingetreten war, ſtieg das Waſſer der Oder geſtern 
ei Küſtrin mit unheimlicher Schnelligkeit auf 4,05 Meter, Yo da 
er Damm der Kuhbrückenvorſtadt in Gefahr war. Als ſich die 
Eisverſetzung löſte, fiel das Waſſer um einen halben Meter. f 

orn, 4. Febr. Nachdem das Eis der Weichſel geſtern 
etwas gerückt, iſt das Waſſer heute bis auf 2,90 Meter geſtiegen. 
Jetzt liegt die Eisdecke oberhalb der Eiſenbahnbrücke und unterhalb 
der Bromberger Vorſtadt feſt. Gegen der Stadt iſt freies Waſſer. 
Um 3 Uhr Nachmittags aber trat, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
Eisgang in der ganzen Strombreite ein. g 


. VBermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt. Bei dem Kaiſer fandgeſtern 
errenabend ſtatt, zu dem die Staatsminiſter v. Bötticher 
und Freiherr v. Berlepſch, der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
amts Vizeadmiral Hollmann, der Präſident des Reichsverſicherungs⸗ 
amts Dr. Bödſter, der na ee eee arg v. Stumm⸗ 
Halberg und die Geheimen Kommerzienräthe Krupp und Schlutow 
befohlen waren. Die Poſt“ berichtet darüber: Die Unterhaltung, 
die vorzugsweiſe von dem Kaſſer ſelbſt gerübrt wurde, war ſehr 
lebhaft und dauerte bis nach halb ein Uhr. Ueber den Inhalt der 
eine große Reihe von Fragen berührenden Aeußerungen des Kaiſers 
bewahren die Theilnehmer die gebührende Diskretion. 
Der Kaiſer hat befohlen, daß die alte Fahne des Füſilier⸗ 


ch | Unterſuchung wegen Hochverraths eingeleitet worden. 
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bataillons des Eliſabeth⸗-Regiments der Ruhmeshalle ein⸗ 
verleibt werde. Die alte Fahne iſt aus dem Grunde durch eine 
neue erſetzt worden, weil erſtere zu ſehr beſchädigt war. Sie hatte 
der Truppe in vielen Schlachten der letzten drei Feldzüge, na⸗ 
mentlich im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, vorangeweht. Bel Le 
Bourget vor Paris fielen von dem Bataillon ſämmtliche Offiziere; 
der Feldwebel übernahm die Führung gegen den Feind. Bei der 
Uebergabe der neuen Fahne that der Kaiſer in ſeiner Ansprache 
ae Regiment der Waffenthaten der Eliſabether lobend Er⸗ 
wähnung. 

Gegen die in den letzten Tagen verhafteten 8 iſt * 
er „Vo 
Stg.“ wird ferner darüber geſchrieben: Die Verhaftungen von 
narchiſten reſp. Hausſuchungen bei denſelben ſind die Folge der 
in voriger Woche in der Haſenhaide abgehaltenen Anarchiſten⸗ 
Verſammlung, in welcher Metalldreher Benader von der Redner⸗ 
tribüne herab verhaftet wurde. Es iſt dann bei dem B., welcher 
noch in Haft befindet, eine Hausſuchung vorgenommen worden, 
die wohl wichtige Reſultate zur Folge hatte und Hausſuchungen 
bei verſchiedenen Genoſſen herbelführte. Im Ganzen ſind bis jetzt 

16 Anarchiſten verhaftet. 


Ein Streit um den Trinkſpruch und ſeine Folgen. 
Wie eine luſtige Parodie hört ſich folgendes Geſchichtchen an, das 
der „Voſſ. Ztg.“ aus Schleſien zugegangen iſt: Anläßlich der dies⸗ 
jährigen Geburtstagsfeier des Kaiſers iſt es in Grünberg über die 
Frage, wer bei dem offiziellen Feſteſſen den Trinkſpruch auf 
den Kaiſer ausbringen ſoll, zu einem lebhaften Rangſtreit 
gekommen. Im Laufe des Jahres hatten daſelbſt zwei höhere Ver⸗ 
waltungsbeamte ihren Einzug gehalten, der Landrathsamts⸗Ver⸗ 
walter Regierungs⸗Aſſeſſor von Lamprecht und der Bürgermeifter 
Dr. Weſtpfal. Während früher immer vom Landrath der Katjer- 
toaft ausgebracht worden war, richtete in dieſem Jahre der Ma⸗ 
giſtrat an den Landrathsamts⸗Verwalter ein Schreiben, daß es 
für angemeſſen erachtet würde, das Ausbringen des Kaiſertoaſtes 
in jährlich abwechſelnder Reihenfolge dem Landrath und dem Bür⸗ 
e zu übertragen. Herr v. Lamprecht erblickte darin eine 

eſchränkung ſeiner Vorrechte und wies den Vorſchlag zurück, 
Während des Streites zwiſchen dieſen beiden Parteien gelangte an 
den Landrathsamts⸗ Verwalter von den am Orte anſäſſigen Rich⸗ 
tern und Anwälten ein Schreiben, in welchem dargelegt wurde, 
daß weder der Bürgermeiſter noch der Regierungsaſſeſſor nach 
Lage der örtlichen Perſonalverhältniſſe berechtigt ſeien, die ſtreitige 
Ehre in Anſpruch zu nehmen, daß dieſelbe vielmehr dem im Range 
höher ſtehenden Oberſt a. B. p. Drygalski, oder wenn dieſer ab⸗ 
lehne, dem aufſichtführenden Richter zuſtehe. Das praktiſche Er⸗ 
ebniß dieſer hochpolitiſchen Verhandlungen war nun Folgendes: 

m Schützenhausſaale ſpeiſten etwa 60 Bürger und Beamte mit 
dem Bürgermeiſter als Feſtredner, im „Ruſſiſchen Kalſer“ waren 
die Richter und Anwälte vereinigt, wo Amtsgerichtsrath Menzel 
den Kaiſertoaſt ausbrachte, und im „Schwarzen Adler“ hielt der 
landwirthſchaftliche Verein ſein Feſteſſen ab, an welchem ſich in 
Folge höherer Anweiſung der Landrathsamtsverwalter betheiligte 
und eine ſchwungvolle Feſtrede hielt. — Das alſo iſt der 
Kern des erbgepachteten Patriotismus! 


Lokales. 
Poſen, den 5. Febr. 
br. In Folge der eingetretenen Ueberſchwemmungen 
und um ein etwaiges Ueberfluthen der Dominſel zu verhindern, 
ſind geſtern die Kanäle der Dominſel vermauert worden. — Das 
lück, welches die Ueberfluthungen mit ſich gebracht 


erſte Un 


haben, iſt aden Mittag beim jüdiſchen Schlachthauſe paſſirt. Dort 


war ein Kalb im etwaigen Werthe von 60 Mark von einem Wagen 
herabgeſprungen und in die Warthe gelaufen, wo daſſelbe ſofort 
unter das Eis gerieth, verſchwand und auch ertrunken iſt. — Die 
Eisſprengungen an der großen Schleuſe ſind geſtern 
ſoweit gefördert worden, daß blos noch die fünf kleinen Joche 
rechts vom Mitteljoch frei zu machen find „ebenfalls find zwei 
Joche der Eiſenbahnbrücke frei. Durch dieſe a rn gerieth 
geſtern ane das Eis A der Walliſcheibrücke in Be⸗ 
wegung, ruͤckte bis in die es Streich ' ſchen Scheu bene 


öhe 
vor und blieb dort ſtehen. Vobdend dieſer Bewegung wurde eine 


am rechten Ufer ſtehende Zille von einer mächtigen Eisſcholle ne 


beſchädigt, jo daß dieſelbe ein mehrere Meter langes Leck in 
Seite erhielt. Mehrere Schiffbauer ſind beſchäftigt, den Schaden 


wieder auszubeſſern. — Die Eisſprengungen werden heute 


weiter fortgeſetzt. 


br. Am Kutſchwagen des Herrn Erzbiſchofs brach 
geſtern Nachmittag um aan . se dem Grunbſtäck Linden⸗ 


ſtattete dem Kommandanten darauf einen Beſuch ab und fuhr dann 
nach etwa fünf Minuten mittelſt Droſchke nach feiner Wohnung 


zurück. ? 
br. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden im 

Laufe des geſtrigen Tages ſechs Perſonen wegen Bettelns. — 

Behufs polizeilider Beſtrafung find-geitern drei 

Mann wegen verbotenen Abladens von Schutt am 

notirt worden. — Gefunden wurde am 2. d. in der 

5 eine goldene Damenuhr Nr. 38240 im Werthe von 
ark. 


—ũ— — . — — — 
Vom Wochenmarkt. i 
5. Februar. 


( Den bish eg fub 
Bernhardinerplatz: en erigen Zufuhren gegen⸗ 
über war heut der Markt mit Getreide am ſtärkſten N 
Stimmung matt, Geſchäft ſchleppend Käufer zurückhaltender. 
er Ztr. Roggen 1010,10, höchſtens 19,25 M. (für 9 
Weizen 10,00—10,25 M. Gerſte 7,50 M., Hafer 7,50-—7,75 M. 
M. Kocherbſen 9,50 M, prima über Notiz. 
laue Lupine 3,50—4 M. Gelbe Lupine 4—4,75 M. Seradella 
5,50 M. Heu und Stroh viel am Markt = Wagenladungen). 
Der Ztr. Heu 180—2 M. Das Schock Stroh 22250 M, 


er Erzbiſchof ſtieg in Folge deſſen aus, 


ambourloch 


re 


Kündi ein 
Hofe nahe Kilo) p. 9558 Br. 


ein Bund Stroh 40—45 Pf. Geſchäft en — Alter Markt: 
Mit Kartoffeln heute gut befahren. r Ztr. angeboten mit 3,50 
18 3,75, auch mi t4 M., abgegeben mit 3, 25—3 „50 M, am Schluß des 
1 es mit 3 M. Geflügel knapp. 1 Gans 3,50 —10,25 M., 
Enten en 8 bis N M., 1 Puthenne 4.75—5.25 M., 1 
n 44.50 M., 1 Var ühner 250—3,75 M. 
9 51 Eier 65—70 Pf. 


eſſeres Angebot. 
1 Kopf re Kraut 8—20 Pf. 


Sellerie 5—8 Pf. Kopf Blumenteht 1 1 45 rothe 
Rüben 5—6 Pf. 1 Pfd. 9 8-10 Pf. 1 Bund ae 
8—10 Pf. 1 Wrude 5-6 Pf. 1 Pfd. Bene Fr 1 PR. 
Karotten 5—9 Pf. 1 Pfd. Aepfel 10 Pf., . W 
Viehmarkt: 


Der Geſammtauftrieb iner. ane 140 
und einige Stück. Die Durchſchnittspreiſe pro tr. lebend !&e= 
wicht 37—39 M., prima (ausgejuchte Fettſchweine) über. Noti 
ae und Jungichweine weitaus mehr als bisher gut 9 
eiſe höher. 1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 910,50 M 
a 10—12 Wochen alte, ſtramme Ferkel 15— 18 M. 1 P00 
ungſchweine (gut zur Maſt) 45—50 M. Geſchäft lebhaft. Kulber 
und mehrere Stück, das Pfd. lebend Gewicht 22—30 Pf. 
(wurden bald geräumt). Rinder um 8½ Uhr 20 und einige Stück, 
leichtes auch ſchweres . ferner alte Kühe mit und ohne 
Kälber. Schlachtvieh, der Ztr. lebend Gewicht 24—27 M., prima 
über Notiz. Eine alte M ilchtuh im ziemlichen Futterzuſtande mit 
Kalb, angeboten mit 240 M., andere alte magere Kübe erzielten |" 
135150 M. Geſchäft rege. Milchkühe gut gefragt. Der Markt 
gut beſucht. Käufer zahlreich. — Wronkerplatz: Fc bedeu⸗ 
tendes Angebot. Das Pfd. Rindfleiſch 45—50 Pfd. 
Schweinefleiſch 45—55 Pf., Karbonnade, Kammſtück 60 Pf., er 
Kalbfleiſch 55 bis 65 Pf., 5. 1 90.000 50 bis 60 Pf. 1 Pfd. 
eräucherter Speck 75—80 Pf., 1 Pfd. roher 1 Spec 65 Pf., 1 Pfd. 
chmalz 65—70—75 Pf. Geſchäft ziemlich lebhaft. Fiſche Br 
im 9.85 Das Pfd. 5 Hechte arte 65 . Karpfen 60 


Zander 
Geſchäft 


een Fet parte, u Br, ein 
Paar Hühne 
1 Pfd. Butter 


er. 
3.50 —10,75 M. 1 
Puthahn bis 11 M., 
2.503,75 Die Mandel Eier 70—75 Pf 
1,10—1,20 — Die Metze ee 15 Pf. 


Handel und Verkehr. 


** Königsberg i. Pr., 4. Febr. Die Betriebseinnahmen der 
oſtpreußiſchen Südbahn per Jan. 1892 betrugen nach vorläu⸗ 
figer e an im Perſonenverkehr 5 2252 M., im Güterverkehr 
169 166 M., an Extraordinarien 13 400 M. zuſammen 234818 M., 
darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ Palmnicken 4236 M., im 
Jan. 1891 proviſoriſch 307 310 M., mithin 2 en den entſprechen⸗ 
den Monat des Vorjahres weniger 72 492 

** Hamburg, 4. Febr. Der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ 

sche hat der Aufſichtsrath der Dampfichifförheberet „Hanſa“ 
chloſſen, eine Dividende für das Jahr 1891 nicht zu vertheilen, 
ſondern den Gewinn von etwa 400 700 M. zu Abſchreibungen zu 
verwenden. Ferner wurde beſchloſſen, den Grundzügen des Ent⸗ 
wurfes eines Vertrages mit der „Hamburg⸗Amexikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗ . die Zuſtimmung zu ertheilen, Au | 
9 2 


die Schiffe „Hanſa“ zum Preiſe von 5 000 000 
„Badetfahte 0 übergehen ſollen. 
Wien, 4 4. Febr. Ausweis der öſterr. a . 


(öſterreichiſches Netz) vom 1. bis 31. Jan. 1680424 Fl., Mehr⸗ 
1 2 gegen den entſprechenden Zeitraum des 1 Jahres 
WI. 


Marktberichte. 
** Berlin, 4. Febr. Nach amtlicher 177 Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 


Ei Fri oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
ozent: 
Unverſteuert, mit 50 M. ee 
Am 29. Jan. 66 M. 10 Pf., am 30. 65 M. 30 Pf., am 


1. Febr. 65 M. 60 Pf., am 2. ee. A M. 40 0 Pf. am 3. Febr. 
65 . 60 Pf., am 4. Febr. 64 M 70 Pf. 
Unverſteuert, mit 70 M. Verbrauchsabaabe: 


Am 29. Jan. 46 M. 70 Pf., am 30. Jan. 45 M. 90 Pf., am 
= ee 46 M. 10 Pf. am 2. Febr. 45 M. 90 Pf., am 3. Febr. 
20 Pf., . 4. Febr. 45 


20 Pf. 

* . — ebr. (Amtlicher 9 der . 
Weizen 190-200 M., geringe Qualität 180 M, feinſter 
über Notiz. — Roggen 190 200 M., geringe A 175 bis 
189 M., 8 über Notiz. — Gerſte 150—165 Braugerſte 
165—17 — Erbſen eng 150—180 M., rien 181-195 
M. — Hater 170 bis 165 M — Lupinen 65-85 Mk. — Spiritus 
50er 64,50 M., 70er 45,00 M. 


loko ohne Faß 70er 44 M. bez., per April⸗Mai 70er 45 M. nom. 
per Aug.⸗Sept. 70er 45,8 M. nom. — 5 Nichts. 
Nichtamtlich: Petroleum 11 M verz. bez. 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
* it de reifbare Wanre, 
e 


e 
Februar. | 4. Februar, 

“| fein inne 99 70 M. 29,75 M 
fein Brodraffinade 29,50 M. 50 9 
Sem. Rafftnade 29,25—29,75 M 29,25 29,75 M 
Gem. Melis I 28,25 M. „25 M. 
Kryſtallzucker I 28,50 M. M. 
Kryſtallzucker II. — 

endenz am 4. Febr., Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


Wifenfhaft, Kunſt und Literatur. 


„In dem erſten Quartal der „Deutſchen Romanbibli⸗ 
othek (Stuttgart, Deutſche Bertansanftaltı, das jetzt abgeſchloſſen 
vorliegt, find die ebenſo gefunden und geiſtvollen als unterhalten: 
r den omane „Voll Dampf voraus“ von Auguſt Niemann und 
„Die Taube auf dem Dache“ von Ernſt Wichert zu 2 geführt 
worden und hat ein neues Werk von Theodor Zingeler, dem Ver⸗ 
faſſer des mit ſo großem Beifall aufgenommenen „Reichskanzlers“, 
begonnen. Wie dieſer, ſo ſpielt auch „Dedi“ in der deutſchen Vor⸗ 
zeit, im letzten Drittel des elften Jahrhunderts und behandelt als 
Hintergrund au einer feſſelnden Liebesgeſchichte zwiſchen dem Helden 

nach welchem der Roman betitelt iſt, einem Sohne des amt rafen 
von Thüringen, und Himmeltrud, der Tochter eines ai ſchen 
Edeln, die erſte Regierungszeit Heinrichs IV. und den Konflikt 
zwischem dieſem Kaiſer und ſeiner Gemahlin Bertha. Ein Roman 
aus dem modernen Wien: „Rutſchepeter“ von Robert Byr, der ja 
längſt zu den beliebteſten cha Deutſchlands gehört, ſchließt 
als vierter ſich an. Das reichhaltige Feuilleton erhält einen be⸗ 
ſonderen Reiz durch die Selbſtbiographien der in dem neuen Jahr⸗ 
nang bisher vertretenen Autoren. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Thorn, 5. Febr. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Die Weichſel iſt von 380 auf 342 Centimeter ge⸗ 
fallen. Der Eisgang iſt ſtärker als geſtern. Für die links⸗ 
ſeitige Niederung iſt bisher keine Gefahr vorhanden. 

Berlin, 5. Febr. Die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages beſchäftigte ſich heute mit dem Erlaß des Prinzen 
Georg von Sachſen, betreffend die Soldatenmißhandlungen und 
nahm eine Reſolution der Konſervativen und des Zentrums 
auf größere Publizität des Militärſtrafverfahrens und Er⸗ 
leichterung des Beſchwerdeweſens an. Der freiſinnige Antrag auf 
vollſtändige Aenderung des Strafverfahrens wurde abgelehnt. 

Stockholm, 5. Febr. Die Schriftſtellerin Emilie Flygare⸗ 
Carlen iſt Nachts geftorben. 


Brüſſel, 5. Febr. Die Sozialiſten Veran geſtern 8 


Abend eine zahlreich beſuchte Proteſtverſammlung gegen die Ver⸗ 
weiſung des Reviſionsentwurfes an die Zentralſektion. Mehrere 
Redner hielten erregte Anſprachen, welche durch aufrühreriſche 
Zwiſchenrufe unterbrochen wurden. Nach der Verſammlung 
durchzog eine Anzahl der Manifeſtanten unter Abſingung der 
Marſeillaiſe und Rufen nach Revolution und Reviſion die 
Straßen. Indeſſen zerſtreute ſich die Menge ohne ernſtere 
Zwiſchenfälle vor dem Maiſon du Peuple. 

Montdidier, 5. Febr. Der Gerichtshof fällte das d 
Urtheil in Sachen der Einſetzung des Papſtes zum Univerſal⸗ 
erben ſeitens der Marquiſe Pleſſis Belliere dahin, daß der 
Papſt ungeachtet der Vorgänge von 1870 Souverain ſei und 
als ſolcher in Frankreich erben könne. 


Berlin, 5. Februar. [Telegr. Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus er⸗ 
ledigte heute eine Reihe weiterer Etats, darunter den Domänen⸗ 
Etat und den der Forſtverwaltung ohne erhebliche Erörte⸗ 
rungen. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in ER Stadt Pofen 


vom 5. 5 0 


Marktpreiſe zu Breslau am 4 höchiter 
Weizen 21 
Feſtſetzungen gute mittlere Tcring Ware. 1 pre 21 — 10 
der fäbtifchen Martt- Hich⸗ Sa 9 Roggen ſnledrigſterl 100 | 20 | 90 720 | 58 
8 0 1 Hi 3 
Wetten, E er N 
Weizen gelber pro 1750 Hafer eher 10 80 16 30 
Roggen 100 19 20 
Gerſte 1430 
afer Kilo € 1240 
ſen 21 — 20 9 500819 — 17 50 


9 3011 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſio 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per N a 24,50 23.30 20,20 Mark. 
Winterrübſen 21 22,70 20.— = 
8 otter 


laglein ... a EUER 
. — 4. Behr inter rohen - gen Bericht) 
ggen. p. 1 Kllo — Gr. 0 


ey 


10 Steer a 100 8 ohne 
». 100 Siter Sir 
d., April⸗Mal 


cl 50 und 70 
Klier, D = Febr. (50er 63,59 Nd. ehr (70er) 44 ling 
45,00 Gd Juni Juli —,— Br. Zink, Ohne U 


Febr. W bewölkt. 7 wan 2 R., 
Stettin, 4. Febr. Wetter; bew en ur r. 
Barom. 749 mm. Wind: WNW. 

Welten flau, per 10 Kilo loke 200 —212 ie 2 April: 
Mai 208-207 M. bez. u. Br., per Mai⸗Juni 208 M 1 
Juni⸗ Juli — — Moogen flau, per 1000 Kilo lofo 19805 
per ne 203,5 M. bez., per Mai⸗Juni 202 M. Br., per 
Juni⸗Juli 202 201 M. bez., per Juli⸗Auguſt 188 M. Br. — 
Gerſte per 1000 Kilo foto 150-178 M. — Hafer ver 1000 Kilo 
lolo 150158 M. — Mais per 1000 Kilo loko Amerik. —. — 
Aüböi matter, per 100 Kilo per Februar 55 M. bez., per April⸗ 
Mai 55 55,5 5 M Br. — 98 is niedriger, be per 10 000 Liter: rg 


Marktbericht der Ranfmäunifdeiitereinigung. 


ofen, den 5. Februar. 
mittl. 


N. ne e 
0 Pf. 20 


ord. W. 


Weizen 21 0 Pf. 1 M. 80 Br. 
Roggen „ 50 

Ger te 16 70 16 20 = 2 
Bee 5 
rbſ Futterw. 16 = - 15 = 60 = 2 = 
artofftn 6 = — : 5 20 ee. oe 
Wicken 12 ⸗ 50 : 2 - nun 
Lupinen (gelbe) 8 = — = 7:0 = : — ee 
Lupinen (blaue) 7 = 70 = 7 = 80 = 5 5 

Die Merken. _ 


Bruck und Derfag der Hnfhuchhruderet von mM. Decker u. Co Pöl. Rölten in Nie gen 


verhältnißmäßig milde? 


a zu Poſen. 

= 1 17 . Börſenbericht.] 
kündigt —— Der 900 88 5 5 62,20, 

Faß) (50er) 62,20 


(70er) 42,80. 1 Nur. l 4225 sch 92 5 en 
eb:uar, rivat⸗Ber etter: Schnee. 
Born 5 Fil. Loko ohne Faß (50er) 62,20, (70er) 42,80. 
— . ———— —— — ———— ͥꝗ ET ͤ —ͤB—ͥ2ᷓ—ʒ—— 2—ñ—— nn 


Dörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. Februar. Kelegr. Agentur B. Heimann, Vofer) . 
. 5 Spiritus ruhig 
do. April 198 — 197 — [70er loko o ne 5 45 200 45 20 
do. Mal. Juni 199 501198 2570er April⸗ 45 80 45 80 
Rn a 1 70er Juni⸗ all 46 20) 46 30 
201 —|209 — 70er Juli⸗Auguſt 46 80 46 70 
do. Mal Jun 199 198 — er dog a dg 46 20) 46 60 
Rüböl ruhig 50er 2 5 ohne Faß 61 60 64 70 
do. April-Wat 55 500 55 30 
do. Sept.⸗Okt. 55 10 55 — 1 April⸗Mai 152 — 151 75 
Kündigung in R Gefen 
Kündigung in Spiritus 70er)" —,000 Str., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 5. Spe er nne ot. V 4. 
Weizen pr. Ap E — 196 75 
do. al Jun i 198 75 198 25 
Roggen pr. 1 755 55 1 — - 
8 5 — 
Wies, 8 5 eee edge, 22 
53 Aber April. 45 30 46 — 
do. 70er Juni⸗Juli 45 80 46 50 
do. 70er Juli⸗Auguſt. 46 50 46 90 
do. 70er Aug⸗Sept 46 30 46 80 
do. Boer loko 64 60 64 70 


Not. v4 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 84 30] 84 30 
kool 3% 80 80 90 
Br 4% W 70 101 75 
3% Pfdbrf. 96 — 96 10 
Bor Rentenbriefe 102 801102 90 
Poſ. Prov. Oblig. 94 — 94 — 
Oeſtr. Banknoten 172 951173 10 Sate 
Ber Silberrente. 81 30 — — ſchwach 
RurfiiceBanfnaten109 901199 90 
R.4¼% Bdk. Pfdbr. 94 90) 94 80 


Oſtpr. Südb. E. S. A 72 60 73 25 ee Steinſalz 31 50] 31 25 


ainz Qudbwighfdtoll7 25117 40 Ulti | 
Marienb. Mlaw.dto 59 10| 59 50 | Dux⸗Bodenb. Eiſb A 237 401237 — 
ahn „ al 50 108 


une 990 0 4 91 40091 60 Elbethalb 
Gallzier 5 
"182 — 1 


ſſagkonſAnl 1880 93 — 93 30 
dto.zw. Ortent. Anl. 63 90 64 25 Schweizer Centr „ 
20 Berl. Handelsgeſell. 187 50 


50 
2 
Rum. 4% Anl. 1880 84 20 84 20 138 60 
Türk. 0 Kon Zul 18 100 18 30 Deutſche Bank⸗Akt. 15 50158 75 

Diskont. Kommand. 185 611187 — 
112 78 


Poſ. Sp 
Königs⸗ u. Laurah. 105 75107 
a Fr 1111 75112 7 


Geltentieg, 1e 1 1 5 ab 2 b. ausw. 9 65 50 65 90 
22 S 
Son t 100 60 natkhapır „Kredit 170 9, Biskonio 


Stettin, 5. Februar. u Telear. Ag entur B. Heimann, Bolar) 
Weisen behauptet % Aeviritus fil 


0 Bhörf. 029 15 
Bol. e ⸗Pfbr. 60 5 


141 25041 40 
1 2 57 80 


do April⸗Mal 207 — 207 — per loko 50 M. Aha. — — — — 

do. Mai⸗Juni 208 — 208 — pper loko 70 M. Abg. 44 — 44 — 

Roggen 1 „April⸗Mal „ 45 — 45 — 
o. April⸗ęß Mal 204 — 203 50] „Aug Sept 8 — 45 80 

4 Mai⸗Juni 202 50/202 — [Petroleum 9) 

. unverändert do. per loko 11 — 11 20 

do. April⸗Mat 55 5 75 50 


do. Sept, ⸗Okt. 55 5 
*) Petroleum 85 1 Uſance 1 pCt. 


Wetter bericht vom 4. Februar, 8 Uhr Morgens. 


arom d 
Stationen. SER eeresnio Win d. |Wetter. elf 
reduz. in mm. Grad. 
Mullagbmor. 710 S 1 — | 7 
Aberdeen 748 E 2 wo — 2 
Chriſtianſund 746 WSW 3 Schnee 0 
Kopenhagen 744 NE 3 bedeckt 1 
Stockholm. 746 NNW᷑ 2 halb bedeckt — 5 
15 ga 1855 8 ſtill — —21 
ersbur 4 = 

oskau 5 768 SSW 1 1. — = 2 
Sorfüueenit. 752 . 4 bedeckt 9 
Cherbourg. | 757 WSW 2 bedeckt 5 
Helder 750 NW 2 balb bedeckt 3 
yt. 746 NW 2 wolki 0 
ambur % NE —1Nebel a 
winemünde 743 WSW 1 Dunſt 1 
Neufahrw 743 SSD 1 Nebel — 0 
Memel. 2 > Nebel — 
Paris 75 > 2 Regen 1 
Münster %% dee F dedegt 1 
Farlsruhe 752 Su 4 bedeckt 2 
Wiesbaden 749 SW J Schnee 2 
München 749 NW 6 Regen — 0 
Cbemntz 747 A wol 1 
Berlin 744 W 2 wolkig 2 
len 745 S 3 bedeckt 2 
Breslau 745 an W̃ Ubedeckt 1 

le d Alx 855 
5 748 NW 6 woltenlos 5 
Self 1 747 ſtill halb bedeckt 4 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über der Nordſee 
lag, iſt mit raſch abnehmender Tiefe nach der Odermündung fortge⸗ 
ſchritten; ein anderes Minimum liegt über Galizien, eine neue 
Depreſſion naht vom Ozean, nordweſtlich von Schottland und 
veranlaßt auf den Hebriden ſtürmiſche Südweſtwinde. Am höchſten 
iſt der Luftdruck über Südweſteuropa. In Deutſchland iſt das 
Wetter vorwiegend trübe und nvchichnittlich Ir: kälter; vielfach 
ſind daſelbſt i äge gefallen Im Innern Rußlands berrſcht 

Witterung, Biarrik 92 8: mm Regen. 
e Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 3 Febr. Miittass 2,72 Meter. 
= = Morgens 3, 18 

s 2 5. s Mittags 374 


— m nn 


we A ri 


